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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit
In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

	 Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

	 Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslü
cke schließt.

	 Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.

	 Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

	 Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort
Wenn es um Resilienz für Unternehmen geht, können 
Sie sich zum Einstieg folgende Fragen stellen:
zz Wie effektiv haben Sie in der Vergangenheit in Ihrem 

Unternehmen Herausforderungen gemeistert?
zz Wie gut sind Sie auf aktuelle und zukünftige Heraus-

forderungen vorbereitet?

Hinter diesen Fragen steht die Vorannahme, dass man 
aus gemeisterten Krisen hervorragend lernen kann. 
Bestenfalls entstehen daraus sogar Innovationen. Da-
her tragen solche gemeisterten Krisen zur Stabilität 
und Sicherheit eines Unternehmens bei. Jedoch können 
wir uns auf diesen Erfolgen nicht ausruhen, sondern 
müssen uns auf die Zukunft vorbereiten.
Aktuell wird unter dem Schlagwort VUKA-Welt disku-
tiert, was es nun zu meistern gilt: Digitalisierung, Cy-
ber-Sicherheit, Globalisierung, Rohstoffmangel, Ener-
giewende, Fachkräftemangel, Überlastungen, Burn-out, 
Wertewandel … Sie können diese Liste sicherlich leicht 
aus der Perspektive Ihres Unternehmens fortsetzen.
Von sogenannten Hochzuverlässigkeitsorganisationen 
wie Feuerwehren und aus dem Management komple-
xer Lieferketten können wir Wichtiges für mehr Sicher-
heit und mehr Flexibilität lernen. Mit der 2017 veröf-
fentlichten ISO-Norm gibt es nun ein ausgezeichnetes 
Konzept mit neun Resilienz-Schlüsseln, die Sie für Ihr 
Unternehmen nutzen können.
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Die ISO-Norm definiert: „Organisationale Resilienz ist 
die Fähigkeit einer Organisation, etwas abzufedern und 
sich in einer verändernden Umgebung anzupassen, um 
so zu ermöglichen, ihre Ziele zu erreichen, zu überle-
ben und zu gedeihen. Resilientere Organisationen kön-
nen Risiken und Chancen – aufgrund von plötzlichen 
oder allmählichen Veränderungen im internen und ex-
ternen Kontext – antizipieren und darauf reagieren.“ 
(ISO-Norm 22316:2017)
Die VUKA-Welt ist herausfordernd. Sorgen Sie dafür, 
dass Ihr Unternehmen überlebt und gedeiht. In diesem 
Buch finden Sie etliche Interventionen, mit denen Sie 
für sich sowie mit Kollegen/ Kolleginnen und Teams an 
der Resilienz Ihres Unternehmens arbeiten können. 
Prüfen Sie dazu auch Ihre eigene Rolle und Haltung. 
Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, um die Wirkwei-
sen von Resilienz besser zu verstehen und um an kon-
kreten Stellschlüsseln ansetzen zu können. Dafür wün-
sche ich Ihnen Geduld und Mut!
Ich danke Angela Baucke von Siemens, die mir vertraut 
und mich ermutigt hat, dieses Konzept für organisatio-
nale Resilienz zu entwickeln und zu erproben. Großen 
Dank auch an meine Mitarbeiterin Nina Gallenmüller, 
die mir mit vielen Dingen zugearbeitet und den Rücken 
freigehalten hat. Ich danke insbesondere meinem Mann 
Siegfried Hochstein, der mich fördert, machen lässt und 
der in Engpässen ein Vorbild für resilientes Handeln ist.

Jutta Heller
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1.	 Krisenprävention in der 
VUKA-Welt

Ist unsere Welt noch kontrollierbar? Vieles entsteht 
und überrascht uns mit Vorhersagezeiträumen von 
maximal drei Monaten. Oft heißt es: Alles wird VUKA, 
also veränderlich, ungewiss, komplex und ambig. Für 
Unternehmen bedeutet dies, dass sie zwar planen und 
ihr Geschäftsmodell weiterentwickeln können. Gleich-
zeitig müssen sie sich jedoch vorbereiten und vorsor-
gen, damit sie schnell und flexibel handeln können, 
wenn Krisen am Horizont auftauchen. Meist müssen 
wir mehrere kleine und große Krisen gleichzeitig hand-
haben. 
In den Phasen einer potenziellen und latenten Krise 
geht es vor allem darum, Krisensignale wahrzunehmen 
und gegenzusteuern. Wird die Krise akut, liegt der Fo-
kus auf Schadensbegrenzung durch Krisenmanage-
ment und Maximierung der Überlebensfähigkeit des 
Unternehmens. Je früher wir eine drohende Krise 
wahrnehmen, desto besser können wir sie handhaben.


